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Bollenwanderung 2011: Auch in diesem Jahr fand wieder die traditionelle 

Wanderung nach Bollen zum Eisbein- bzw. Haxenessen statt. Nach meinen 

Recherchen muss es die 38. Wanderung gewesen sein, denn nach der Einstellung 

des Fährbetriebes am Badener Berg im Jahre 1974 wurde die Wanderung bereits in 

diesem Jahr nicht mehr zum Streek sondern nach Bollen vorgenommen. 

Bekanntlich haben die Altersturner diesen beliebten Ausflug ins Leben gerufen und 

die EUMEL stets mit eingeladen. Eigentlich besteht der Unterschied zwischen 

Altersturnern/Radfahrern und EUMELN nicht mehr, denn die Radfahrgruppe 

besteht schon zu mehr als 50% aus EUMELN. 21 (!!!) Teilnehmer fanden sich um 

15:30 Uhr am Kreisel ein, 

die bei schönstem 

Herbstwetter die Tour 

nach Bollen wandern 

wollten. Zu diesen 21 

Personen gesellten sich in 

Bollen noch weitere 10 

Teilnehmer, sodass die 

Anzahl der Wanderer und 

die der Gesamtteilnehmer 

seit Jahren wieder 

rekordverdächtig waren. 

Nach dem obligatorischen 

Gruppenbild am neuen 

Kreisel und dem ersten 

Schluck zur Stärkung setzte sich die Gruppe auf dem jährlich bekannten Weg in 

Marsch. Da für reichlich „Marschverpflegung“ gesorgt war, wurde unterwegs auch 

nochmal eine Stärkung eingenommen.  Gegen 17:30 Uhr war das Ziel „Bollener 

Dorfkrug“ erreicht und auch die „Nichtwanderer“ waren inzwischen eingetroffen. 

Manni als Chef der Radfahrgruppe und Organisator der Tour wartete mit seiner 

Begrüßungsrede bis alle das erste Bier geordert hatten und bat dann kurz um Ruhe. 

Er freute sich, dass dieses Eisbein- bzw. Haxenessen sich nach wie vor großer 

Beliebtheit erfreut und besonders von den EUMELN, auch von den „JUNG-

EUMELN“, gern mitgemacht wird. Bevor das Essen aufgetragen wurde erklang 

das alter Turnerlied „Turner auf zum Streite“, das von allen Teilnehmern kräftig 

mitgesungen wurde. Nun kehrte Ruhe ein, denn die Haxen warteten auf den 

Verzehr. Besonders die krosse Schwarte schmeckte den Teilnehmern in diesem 
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Jahr sehr gut, denn sie war nicht so hart und dadurch gut zu beißen. Alle 

Teilnehmer waren voll des Lobes über das wiederum schmackhaft zubereitete 

Essen. Nach 2 weiteren Liedern trug JUNG-EUMEL Thorsten die 

Schöpfungsgeschichte in humorvoller moderner Art vor und erntete dafür reichlich 

Beifall. 

Abschließend soll nicht verschwiegen werden, dass 12 Teilnehmer den Heimweg 

wieder zu Fuß angetreten haben und somit insgesamt ca. 18  km zurücklegten, 

Respekt, Respekt! 

Die nächste „Bollentour“ findet am 3. November 2012 statt. 

Erhard Mattern 

 

Matinee 2011: Nachdem die Matinee im letzten Jahr mangels Interesse an dem 

angebotenen Vortrag leider ausfallen musste, fand in diesem Jahr am 20. November 

die 20. Matinee in Bassen statt. Im Jahre 2009 waren es noch 34 Teilnehmer, und 

in diesem Jahr ging die Teilnehmerzahl aus verschiedenen Gründen auf 25, davon 

nur 13 EUMEL bzw. Radfahrer, zurück. Wir besuchten das Heimatmuseum 

„Blocks Huus“, in dem die Geschichte und das frühere Familienleben in Bassen 

gezeigt wird. Wilhelm Kruse, ein ehemaliger Turner aus Bassen, führte uns 

zunächst durch die verschiedenen Räumlichkeiten wie Jugendraum, Feierraum, 

Scheune für Veranstaltungen und die im Entstehen befindliche Halle für frühere 

landwirtschaftliche Maschinen.  

Dann ging es in das eigentliche Museum, in dem viele Utensilien aus früheren 

Zeiten zu sehen sind, 

die zum Teil aber auch 

uns noch aus Kinder- 

bzw. Jugendzeiten 

bekannt sind. Anhand 

der Sammlerstücke 

wird die Geschichte des 

Dorfes und das 

Familienleben 

anschaulich dargestellt. 

Ein Schlafzimmer mit 

Nachttopf, ein 

Wohnzimmer, der 

frühere Krusesche 

Kaufmannsladen, ein 

Miniklassenzimmer, eine Schuhmacherwerkstatt und viele weitere interessante 

Einzelstücke sind in einem relativ engen Raum ausgestellt. Die vielen Fragen 

konnte Herr Kruse auf seine Art befriedigend beantworten. Vielleicht wäre es noch 

interessanter gewesen, wenn die Erläuterungen plattdeutsch erfolgt wären, aber 

dann hätten wahrscheinlich einige von uns längst nicht alles verstanden. Während 

des abschließenden Mittagessens im Gasthof H. C. W. Bischoff kam zum 
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Ausdruck, dass der Besuch bei allen Teilnehmern wohl gut angekommen ist, und 

dass die Matinee trotz rückläufiger Teilnehmerzahlen auch in den kommenden 

Jahren weiter stattfinden sollte. 

Erhard Mattern 

 

Achimer Weihnachtsmarkt: In der Zeit vom 09. – 11.12.2011 fand der 

Weihnachtsmarkt auf dem Bibliotheksplatz statt, und wir waren natürlich wieder 

dabei. Aus organisatorischen Gründen konnte der Stand erst am 09.12.2011 

aufgebaut und komplett eingerichtet werden. Der Aufbau ging wieder zügig 

vonstatten, da die Aufbautruppe unter Leitung von Harry und Herbert meistens sehr 

diszipliniert arbeitete. Die erste Schicht konnte somit gegen 18:00 Uhr mit dem 

Ausschank beginnen und hatte auch gleich gut zu tun, denn die ersten Besucher 

wollten natürlich unser „EUMELELIXIER“, den bekannten heißen Apfelwein mit 

oder ohne Calvados probieren. Nach dem wöchentlichen Sport am Freitagabend 

besuchten die EUMEL ihren Stand und verhalfen den zu der Zeit „Diensttuenden“ 

zu dem entsprechenden Umsatz, erst gegen 24:30 Uhr endete die letzte Schicht am 

Freitag!!! In der Zeitung „Sonntags-Tipp“ wurde von einer Uesener 

Kartendamengruppe berichtet, die am Samstag den Stand der EUMEL besuchte, 

um unser geheimnisvolles „EUMELELIXIER“ zu kosten. Am Sonntag waren ab 

10:00 Uhr 6 Schichten im Einsatz, die jeweils 2 Stunden im Dienst waren und am 

Sonntag waren es ebenfalls ab 10:00 Uhr 4 Schichten, da der Weihnachtsmarkt um 

18:00 Uhr endete. Die letzte Schicht konnte ihren Standdienst aber nur bis 17:00 

Uhr verrichten, da wir um diese Zeit restlos ausverkauft waren!!! Somit wurde 

dann bereits mit dem Abbau begonnen, bei dem wieder genügend Helfer zur 

Verfügung standen. Bereits gegen 19:15 Uhr war der Stand wieder abgebaut und an 

seinem Standort eingelagert. Es waren insgesamt 35 EUMEL im Einsatz, die, Auf- 

und Abbau eingerechnet, 71-mal aktiv waren. Harry mit seinen 6 Einsätzen war 

wieder einmal der Einsatzfreudigste. Besonders erwähnenswert ist außerdem, dass 

uns folgende 7 Damen bei 11 Einsätzen unterstützt haben: Annemarie Kurth 4x, 

Giesela Spreckels 2x, Monika Brandenburg, Lina Voß, Angela Scheler, Hannelore 

Constabel und Sonja Neudecker. Erfreulicher Weise gab es keine unangenehmen 

Zwischenfälle, wenn von den 2 Stromausfällen abgesehen wird. Unachtsame Gäste 

hatten die kalten Reste ihrer Becher so entleert, dass die Feuchtigkeit in die 

Steckverbindungen lief und somit den Kurzschluss auslöste. Wenn im „Achimer 

Kreisblatt“ (s. unsere Homepage) geschrieben wird, dass das angebotene Glühbier 

eine Konkurrenz für unser EUMELELIXIER ist oder werden könnte, so kann uns 

das nun wirklich nicht erschüttern. Auch in diesem Jahr sind wir Harry zu großem 

Dank verpflichtet, denn er war 4 x im Standdienst tätig und hat nicht nur den Auf- 

und Abbau in bewährter Manier organisiert, bei dem auch Herbert als Fachmann 

sehr hilfreich war. Wir bedanken uns aber auch bei allen EUMELN, die tatkräftig 

zum guten Gelingen beigetragen haben. 

Erhard Mattern 
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Jahresabschluss 2011: Wie 

schon 2010,  erschien auch 

an unserem letzten 

Sportabend im Jahre 2011 

wieder der Weihnachtsmann 

und verteilte kleine 

Geschenke (Schokolade und 

„Rattenkiller“aus seinem 

Gabensack. Offensichtlich 

ist der Weihnachtsmann 

doch ein EUMEL, denn er 

beteiligte sich anschließend 

in voller Montur am 

sportlichen Geschehen. 

Thorsten, die Überraschung ist dir auch in diesem Jahr wieder gelungen. Nach 

dem Sport wollte EUMEL-Chef Gerd die Plakette „Immer dabei“ für den 

eifrigsten Besucher der Sportabende überreichen. Laut Harry´s Anwesenheitsliste 

nahmen aber gleich 3 EUMEL von 43 möglichen an 41 Abenden teil und belegten 

den Platz 1: Harry Kurth, Gerhard Siebke und 

Erhard Mattern. Die Plakette wird nun wohl je 

4 Monate bei einem der „Preisträger“ stehen. Die 

weiteren Plätze belegten: Platz 2 mit 37 

Teilnahmen Rolf Endruschat und Norbert 

Olschewski, Platz 3 mit 36 Tn. Gunnar 

Spitznagel, Platz 4 mit 35 Tn. Klaus Henke und 

Ulrich Budler, Platz 5 mit 34 Tn. Paul Vogler, 

Platz 6 mit 32 Tn.  Werner Bade, Helmut 

Behrmann und Manfred Stecher, Platz 7 mit 31 

Tn. Gerhard Pries, Platz 8 mit 30 Tn. Ingo 

Beuck, Platz 9 mit 29 Tn. Hans Schils und Platz 

10 mit 27 Teilnahmen Hajo Pohl, Ralf Meiners 

und Erwin Wegner. Die weitere Platzierung 

kann bei Harry eingesehen werden. 

Gerd bedankte sich abschließend  bei Harry für den Einsatz als Übungsleiter und 

bei Helmut für die Arbeit als Webmaster und wünschte allen EUMELN und ihren 

Angehörigen ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2012. 

Erhard Mattern 

 

Bis Redaktionsschluss erreichten uns Weihnachts- und Neujahrsgrüße von Erika 

und Peter Zimmermann und von den Jedermännern aus Bad Sobernheim. Wir 

bedanken uns ganz herzlich und wünschen ebenfalls schöne Festtage. 

 

Der erste Sportabend 2012 ist der 6. Januar!!! Bitte nicht vergessen. 


